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10 Jahre Brückenbau 
fur die brandenburgischen Autobahnen 

Am 19. Dezember 2000 wird das Brandenburgische 
Autobahnamt 10 Jahre alt. Jubiläen geben Veran­
lassung zurUckzublicken, um das Geschehene zu 
reflektieren. Di e Zeit seit der Wiedervereinigung 
Deutschlands wu rde intensiv dazu genutzt, das 
schadhafte und nur beschränkt leistungsfähige 
Bundesfernstraßel1netz in den neuen Ländern zu 
e rn uern und zu erweitern. In Brandenburg galt 
es mehr als 1500 Richtungskilometer und ca. 1000 
BrLi kenU berb uten den Forderungen des moder­
nen Straßenve rkehrs anzupassen. Etwa ein Drittel 
der fina nz ie ll en Mittel konnten fLir den Bau von 
Ingenie urbauwerken eingesetzt werden. Bis Ende 
2000 s ind 70 %de r Brücken erneuert bzw. instand­
ges rzt und mehr als 500 Verkehrszeichenbrücken 
sowie ca . 35 km Lärmschutzwände neu gebaut. 
Die Au sbaustrategie beinhaltete zu Beginn der 
Planungstät igkeit e inen ständigen Abwägungs­
prozeg zwi ehen Erneuerungen und Maßnahme n 
zur Aufre hterha ltu ng des Verkehrs. Mittelfristige 
Instan lsetzungen und die Schaffu ng vo n Schutz­
maßnahmen an BrUcken hatten zunächst d n Vor­
rang. So umfaßte das Baup rogra mm "BrUcke n­
sofortinstandsetzung" ca. 1000 Einzelbauvorhaben 
zur Schaffung de r Absturz- und Anpralls icherhei t. 
Gleichzeitig gal t es, grundlegende Entscheidungen 
fii r d ie zum Tei l tragfäh igkeitsbeschränkten Groß­
brücken , wie zum Beispiel d ie Rüder do rfe r Brük­
ken, die Have l-, di e Oder-, die Dehmsee- oder die 
Spreebrücke Cottbus, zu treffen und Grundlini en 
der Gestaltung fLi r die Vielzahl der mittelgrogen 

und Kleinbrücken zu erarbeiten . Zu den Gestalt­
tungszielen gehörten u. a. die weitestgehende Ver­
meidung von Monotonie durch die Anwendung un­
terschiedlicher Bauweisen und die Verwirklichung 
einer gewissen Streckenidentität. Bei all diesen Be­
mühungen stellte die fa chliche und personelle 
Unterstützung durch die Mitarbeiter des Fach­
referats Brücken- und Ingenieurbau beim Bundes­
ministerium fLir Verkehr, Bau- und Wohnungswe­
sen sowie die unbürokratische Mitwirkung der 
Abteilung Straßenwesen des Min iste riums für 
Stadtentwicklung, Wohnen und Verkehr eine we­
sentliche Hilfe dar. Nicht unerwähnt so ll ble iben, 
daß es neben der Planung und BaudurchfLihrung 
des Erneuerungsprogramms in den ZLIrlickliegen­
den Jahren ebenso wichtig war, di strukturellen 
und personellen Vo raussetZLIngen fü r e ine solide 
Bauwerksprüfung, Bauwe rksdo kumentation und 
Bauwerkserhaltung zu schaffen. 
Nachstehende Zusammenfassung von veröffent­
lichten und nichtveräffentlichten Fachartikeln der 
Mita rbeiter/innen des Dezernats I onstruktiver In­
genieurbau zu ve rschiedenen Tätigkeitsfeldern der 
letzten 10Jahre soll eine rsei ts die bemerkenswer­
ten Bauleistungen doku mentieren und andererseits 
den Dank an d ie in vielfältiger We ise an der Pla­
nung, Baudu rchfiihrung und Verwa ltung Be teil ig­
ten zum Ausd ruck bringen. 
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